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Vom FC Freiheit zur großen SCB-Familie
Bad Bodendorfer Verein feiert 2019 sein 100-jähriges Bestehen – Viel Programm – Konzert mit den Klüngelköpp

M Bad Bodendorf. Ein Jahr nach
dem Ersten Weltkrieg hat sich in
Bad Bodendorf ein Verein gegrün-
det, der heute noch zu den größten
in dem Sinziger Stadtteil gehört.
Die Rede ist vom SC Bad Bodendorf
(SCB), der im kommenden Jahr drei
Tage lang sein 100-jähriges Beste-
hen feiert.

Rückblick auf das Jahr 1919: Am
8. Juni finden sich einige Bad Bo-
dendorfer zusammen, die Freude
am Fußballspielen haben, um den
Verein FC Freiheit, wie der SCB
ehemals hieß, ins Leben zu rufen.
Leicht aber haben es die Grün-
dungsväter um Anton Welsch da-
mals nicht. „Material wie Bälle, To-
re, Trikots und Schuhe wie auch ein
genügend großer Platz waren
Mangelware“, ist in der Chronik
zum 90-jährigen Bestehen zu lesen.
Die Spiele finden auf einer Wiese
im „Ihele Wäldsche“ statt, und zu
Auswärtsspielen geht es entweder
zu Fuß oder mit dem Ochsen- oder
Pferdekarren.

Seit diesen Anfängen unter
schwierigen Bedingungen ist aus
dem FC Freiheit eine große SCB-
Familie geworden. Um die 480 Mit-
glieder zählt der Verein. Zwar liegt
der Schwerpunkt immer noch auf
dem Fußball – neben den Senio-
renmannschaften gibt es vor allem
ein breites Angebot für den Ju-
gendfußball von den Bambini bis
zur A-Jugend –, es gibt aber auch
eine Turnergruppe. „Außerdem soll
die Radsportgruppe wiederbelebt
werden, und eine Nordic-Walking-
Gruppe ist auch in Planung“, sagt
Lutz Baumann, verantwortlich für

die Öffentlichkeitsarbeit im SCB, im
Gespräch mit der RZ. Unter den
Sportlern des Vereins hat sich in all
den Jahren so manch einer einen
Namen in der Fußballwelt gemacht
– wie aktuell Leon Klassen, Juwel
von 1860 München und auch Spie-
ler in der russischen National-
mannschaft (U 19).

Das erzählt Baumann, der ge-
meinsam mit zehn weiteren SCB-
Mitgliedern – darunter dem Ver-
einsvorsitzenden Rainer Bell und
dem führenden Kopf für die Jubilä-
umsvorbereitungen Peter Koll – in
der Arbeitsgemeinschaft (AG) „100
Jahre SCB“ die Feierlichkeiten für
das kommende Jahr plant. „Unsere
erste Sitzung hatten wir im Januar.
Seitdem treffen wir uns jeden Mo-
nat mindestens einmal“, sagt Bau-
mann, der selbst auch schon Ver-
einsvorsitzender war.

Das Programm für die Jubilä-
umsfeierlichkeiten am 14., 15. und
16. Juni 2019 steht bereits. Einer der
Höhepunkte ist die Bad Boden-
dorfer „Stääne Nacht“ am Samstag,
15. Juni, im Festzelt am Sportplatz.
Dafür konnte die AG die beliebte
kölsche Band Klüngelköpp gewin-
nen, die die Sternenacht musika-
lisch gestaltet. Unterstützt wird sie
von DJ Fosco, der dem Publikum
vor und nach dem Konzert einhei-
zen wird.

Für den Freitagabend, 14. Juni,
ist der Kommers zum 100-Jährigen
geplant. „Dabei gibt es jede Menge
Show- und Musikeinlagen, damit es
kurzweilig wird“, verspricht Bau-
mann. Für gute Stimmung im An-
schluss sorgt Danielo Grillo, der sich

schon einen Namen auf dem Bad
Bodendorfer Weinfest gemacht hat.
Um an diesen Abend den SCB so
richtig groß zu feiern, ist die AG da-
bei, alle noch lebenden Ehemaligen
zu kontaktieren und einzuladen.
Hilfe dabei erhält sie von SCB-Se-
nioren, die sich ebenfalls an der
Planung beteiligen.

Bereits am Jubiläumssamstag
tagsüber erfährt die ehemals be-
liebte Strandstaffel eine Neuaufla-
ge. „Wir werden sie mit Showacts
aber modifiziert wieder aufleben
lassen“, kündigt Baumann an, der
auf viele schöne Kostüme der Teil-
nehmer hofft. Ob diese dann wie
früher wieder prämiert werden, ist
derzeit aber noch offen. Der da-
rauffolgende Sonntag ist der Fami-
lientag. Deshalb soll er den Mit-
gliedern, Gönnern und Sponsoren
des SCB gehören. Auf dem Pro-
gramm stehen Spaß, Spiel und Un-
terhaltung. „An diesem Tag feiert
sich der Verein“, sagt Baumann.

Die Senioren, die früher im SCB
aktiv waren, werden übrigens nicht
nur eingebunden, um Ehemalige zu
kontaktieren, sie sind auch mit im
Boot, um die neue rund 100 Seiten
starke Chronik zu erarbeiten. Jede
Menge Geschichten und Anekdo-
ten rund um den SCB sollen sich
Baumann zufolge, der ebenfalls an
der Chronik mitarbeitet, darin wie-
derfinden. Im Sommer haben er so-
wie Martin Unkelbach, Markus
Eltzschig und Helmut Steffens mit
der Arbeit begonnen. Derzeit ist das
Team dabei, das Material zu sam-
meln. Dabei kann es auch auf zwei
ganz besondere „Schätze“ zurück-

greifen, die der Heimat- und Bür-
gerverein dem SCB zur Verfügung
gestellt hat: zwei akribisch von
Hand geschriebene Chroniken mit
Spielberichten und vielem mehr
von dem in den 1970er-Jahren ge-
storbenen Hans Zahrobsky. Das
Engagement der Familie im SCB
wird heute übrigens von Sohn Mi-
chael fortgeführt. „Er ist einer der
Senioren, die sich an den Vorberei-
tungen des Jubiläums beteiligen“,
erzählt Baumann, der im gleichen
Atemzug betont, wie wichtig es der
AG sei, die Senioren bei der Pla-
nung der Feierlichkeiten im kom-
menden Jahr dabeizuhaben.

SilkeMüller

Y Der Kartenvorverkauf für die
Sternenacht mit den Klüngel-

köpp erfolgt am Freitag, 2. November,
auf demWochenmarkt am Bahnhof in
Bad Bodendorf zwischen 14 und 17
Uhr. Der Eintritt kostet 18 Euro. Aktu-
elle Informationen zum Verein gibt es
im Internet unter der Adresse
www.scbadbodendorf.de

Begleitende Ausstellungen

Neben den großen Feierlichkeiten
zum 100-jährigen Bestehen des SC
Bad Bodendorf vom 14. bis 16. Juni
2019 erhalten Interessierte das
ganze Jahr über Infos über die His-
torie des Vereins. Dafür sorgt Bau-
mann zufolge der Heimat- und Bür-
gerverein, der im Schaufenster des
Museums amAnfang, in derMitte
und amEnde des Jahres jeweils eine
Ausstellung zeigenwill. sm

Lutz Baumann gehört zu der Arbeitsgemeinschaft, die die Feierlichkeiten zum 100-jährigen Bestehen des SC Bad Bodendorf vorbereiten. Dafür soll auch
eine Chronik entstehen, für die das Team derzeit Material sammelt. Foto: Silke Müller

Sinzig: Bald
Gutschein als
Geschenketipp
Werbegemeinschaft
will neues System
einführen
Von unserer Redakteurin
Silke Müller

M Sinzig. Wie kann Sinzig Kauf-
abflüsse vermeiden und Kaufkraft
binden? Mit dieser Frage hat sich
die Werbegemeinschaft „Wir sind
Sinzig – Gewerbe und Touristik“
intensiv beschäftigt. Denn der Ver-
ein möchte neben der Organisation
zahlreicher Aktivitäten vor allem
eines erreichen: die Barbarossa-
stadt nachhaltig bele-
ben. Das hat der Vor-
sitzende Rainer Fried-
sam im Stadtrat deut-
lich gemacht. Er stellte
dem Gremium das Gut-
scheinsystem vor, das
der Verein für Sinzig
und seine Stadtteile
entwickelt hat.

Die Idee ist nicht
neu. Bereits zwischen
2005 und 2009 gab es auf Initiative
des Stadtmarketings das Barbar-
ossamärkchen. Ein übergreifendes
Rabattmarkensystem, das mit mehr
als 40 Akzeptanzstellen immerhin
eine Million Euro in die Kassen des
heimischen Einzelhandels gespült
hatte, wie Friedsam berichtete. Der
Nachteil dieses Systems: „Es war
ein hoher Handlungsaufwand not-
wendig“, meinte Friedsam rück-
blickend. Als Beispiel nannte er
die Verbuchung oder auch, dass an
der Kasse die Marken für die Kun-
den immer abgezählt werden
mussten. „Das war nicht praktika-
bel im Geschäft“, sagte der Ver-
einsvorsitzende und erwähnte auch
die Kunden, die damals die Sorgen
gehabt hätten, ihr Rabattheftchen
niemals vollzubekommen.

All das wird es Friedsam zufolge
bei dem neu entwickelten Gut-
scheinsystem nicht geben. „Es ist
einfach zu händeln, gut praktika-
bel und hat eine geringe Ein-
stiegsschwelle“, sagte er. Will hei-
ßen: Das System eignet sich ihm zu-
folge auch für kleine Betriebe wie
Kosmetik- oder Wellnesseinrich-
tungen als Akzeptanzstellen. Als
weitere Beispiele wie die Gut-
scheinkarte eingesetzt werden
kann, nannte er einen Restaurant-
besuch oder VHS-Konzerte.

Konkret soll es Gutscheine auf
mit Sinziger Motiven gestalteten

Plastikkarten im Wert von 10, 15
und 25 Euro geben. Offen ist der-
zeit noch, ob auch eine 50-Euro-
Variante hinzukommt. „Wir haben
die Erfahrungen in anderen Kom-
munen erfragt“, erläuterte Fried-
sam und ergänzte: „Es gab auch
Überlegungen für einen 100-Euro-
Gutschein. Allerdings wurde uns
geraten, besser mit kleinen Beträ-
gen zu arbeiten, weil Beschenkte
sie besser einlösen können.“ At-
traktiv verpackt, so der Vorsitzen-
de der Werbegemeinschaft, seien
die Gutscheinkarten ein wertiges
Geschenk und als komplette Kol-
lektion auch etwas für Sammler.
Zusätzlich soll ein Onlineshop mit

Expresslieferservice
eingerichtet werden.

Als Termin für die
Einführung des neuen
Systems nannte Fried-
sam Frühjahr 2019 vor
dem Osterfest. Bereits
dann soll die Zahl der
beteiligten Betriebe bei
mehr als 40 liegen.
Friedsam hofft aber,
dass sich das noch stei-

gern wird. „Je mehr Stellen es
gibt, je größer wird die Akzeptanz
bei den Bürgern sein“, ist er sich si-
cher. Einziger Wermutstropfen: Die
Einführung des neuen Gutschein-
systems kostet natürlich Geld. „Die
Initialkosten sind nicht unerheb-
lich“, machte Friedsam im Stadtrat
deutlich. Für 2019 geht die Wer-
begemeinschaft von Gesamtkosten
in Höhe von 14 000 Euro aus. Des-
halb hätte sie gern, dass sich auch
die Stadt beteiligt und einen An-
trag auf Zuschuss gestellt. Die Wer-
begemeinschaft selbst sieht für das
Vorhaben in ihrem Budget für das
kommende Jahr einen Betrag von
7000 Euro vor.

Alexander Albrecht (FWG) be-
zeichnete die Kaufkraftbindung als
sehr wichtig. Er gab der Werbege-
meinschaft mit auf dem Weg zu ge-
währleisten, dass die Stadtteile
nicht auf der Strecke bleiben. Clau-
dia Thelen (Bündnis 90/Die Grü-
nen) wollte wissen, ob Akzeptanz-
stellen automatisch Mitglied in der
Werbegemeinschaft sein müssten.
Das verneinte Friedsam. „Wir wol-
len alle ansprechen“, betonte er.

Ob und inwieweit die Stadt die
Einführung des neuen Gutschein-
systems unterstützen wird, steht
noch nicht fest. Das muss der Stadt-
rat noch im Rahmen der Haus-
haltsberatungen für das kommen-
de Jahr festlegen.

Die Gutscheinkarten sollen allesamt mit Motiven der Stadt Sinzig gestaltet
werden. Foto: Christian Koniecki

„Je mehr Stellen
es gibt, je größer
wird die Akzep-
tanz bei den
Bürgern sein.“
Rainer Friedsam, Vorsit-
zender der Werbege-
meinschaft

Lieder kommen in märchenhaftem Gewand daher
Die Musiker Hilde und Jupp Fuhs haben auf Marcos Heuboden in Oberzissen Station gemacht
M Oberzissen. Keltische Märchen
zu Gast in Oberzissen: Seit mehr
als drei Jahrzehnten sind Hilde
und Jupp Fuhs unter dem Namen
Shamrock Duo unterwegs. Mit im
Programm haben sie Irish Folk,
aber auch viele Geschichten, wun-
derbare Märchen und keltische
Musik – und die stand jüngst auf
Marcos Heuboden im Mittelpunkt.

Wer ein uriges Konzert erwartet
hatte, wurde überrascht: Die über-
wiegend selbst komponierten Lie-
der wurden in zwei Märchen ver-
packt, die Jupp Fuhs dem Publi-
kum vorlas. Das an Blues gewöhn-
te Publikum saß träumend auf dem

Heuboden und lauschte den Ge-
schichten „Thomas, der Reimer“
und „Jack Dogherty und der Was-
sermann“. Allzu gerne hätte man
geglaubt, dass diese Geschichten
wirklich wahr sind – wie sonst wä-
ren Hilde Fuhs all diese schönen
Melodien und Texte eingefallen,
die die Märchen ergänzten. Oder
war es umgekehrt und die Mär-
chen haben die Lieder komplet-
tiert? Letztlich ist es egal – mit je-
der Minute versank Marcos Heu-
boden tiefer im Land der Feen und
Wassermänner, man roch uralten
Whisky und hörte das Pferd der
Feenkönigin vorbeilaufen.

Hilde Fuhs stellte sich als Mul-
tiinstrumentalisten heraus: Harfe,
Mandola, Tin-Whistle und Gesang
– absolut passend zum Abend und
authentisch. Jupp Fuhs, der unter-
malt von Harfenklängen durch sei-
nen Vortrag die Zuhörer auf
Traumreise schickte, komplettierte
die musikalischen Einlagen mit
Streichpsalter und diversen Per-
cussioninstrumenten. Im Übrigen
war er der erste Künstler, der auf
dem Heuboden perfektes „Löffel-
spiel“ vorführte.

Auch die Künstler waren be-
geistert vom Oberzissener Publi-
kum. Es ist eben doch ein Unter-

schied, ob man auf einer Dartbahn
gegen Kneipenlärm anspielen muss
oder ein aufmerksames Publikum
der Darbietung folgt. So freuten
sich Gisela und Marco Wrobel,
dass die beiden das Versprechen
abgaben, wieder kommen zu wol-
len – was sicherlich nicht nur an
dem hausgemachten Zwiebelku-
chen lag, den es in der Pause gab.

Der Termin für das nächste Kon-
zert auf Marcos Heuboden steht
bereits fest: Bastian Bandt kommt
am Samstag, 10. November, um
19.30 Uhr. Wer dabei sein möchte,
reserviert Sitzplätze per E-Mail an
ArtDig@gmx.de.

Hilde und Jupp Fuhs zelebrierten einen im wahrsten Wortsinne „märchen-
haften“ Auftritt auf Marcos Heuboden. Foto: Veranstalter
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